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1«>) Dafs die Geschäfte der Gemeinde in folgende Zweige abgc-

tlieilt werden sollen: a) Ackerbau und Gartenwesen; l>) Ma-

nnfacturen und Handwerker, c) commercielle Verhandlungen;

d) Uaushaltung, welche die Anordnungen für Heilung, Ven-

tilation , Erleuchtung, Reinigung und Instandhaltung der

Wohnhäuser und öfVentlichen Gebäude des Dorfes in sich be-

greift; die Anordnung der öfll'ntlichen Küchen und Speise-

säle; die für die Anschaflung von Kleidern, Leinenzeug und

Mobilien, so wie auch für Waschen und Trocknen und die

Verwaltung der Schlafsäle; e) Gesundheitspllege, oder die

medicinische Oberaufsicht über die Krankenstuben, die Zim-

mer der Wöchnerinnen und allgemeine Anordnungen , um An-

steckungen oder Krankheiten zuvorzukommen; f) Poliv.ei,

worunter die nöthigen Anordnungen für die Erleuchtung und

Reinigung des Platzes , die Unterhaltung der Wege und Spa-

ziergänge, und die Wache, die Vorkehrungen gegen Feuer,

und der Schutz des Gemeinde - Eigentliums gegen Diebereien

von Aufsen begriflen sind ; g) Erziehung oder die Bildung

des Charakters von Kindheit an. Zu dieser Abtheilung gehö-

ren auch die Mittel für die pjrholung , oder für geistige und
physische Uebungen und Verbesserungen — iiiiprovcmciit —

.

20) Dafs jeder dieser Zweige oder Departements dem Ausschlüsse

bei seinen regelmäfsigen Versammlungen einen wöchentlichen

Rapport vorlege, um untersucht zu werden und durchzugc-

hen, mit solchen Bemerkungen, als man zu machen für nöthig

erachten wird.

21) Dafs für die allgemeine Oberaufsicht über die Departements

der Ausscliufs, Lnterausschüsse aus seinen eigenen Mitgliedern

oder aus anderen Mitgliedern der Gesellschaft bestehend , er-

nenne,

22) Dafs, im Fall anfänglich keine hinlängliche Anzahl passender

Personen in der (üemeinde wäre, um alle Operationen der

verschiedenen Zweige von Industrie, die man anlegen möchte,

oder in irgend einem anderen Departement gehörig zu ver-

wiilten, der Ausschufs die Macht habe, den Beistand erfahre-

ner praktischer Männer aus dem gewöhnlichen bürgerlichen

Leben zu Hülfe zu nehmen, bis dafs die zunehmende BJrfah-

rung der Mitglieder der Gemeinde diese Hülfe mit Vortheil

entbehrlich macht.

23) Dafs der Ausschufs bei Anordnung der Beschäftigungen der

Mitglieder mit Bezug auf ihr Alter, ihre Geschicklichkeiten,
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